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Programm

Teil 1

• Referat: «Innovative Strategien 
für den Bauprozess: 
Digitalisierung, Nachhaltigkeit 
und Kooperation»

• 2 Gespräche

• Podiumsdiskussion

Pause (15.30 – 16.00)

Teil 2

• Referat: «Rahmen-
bedingungen für die 
Transformation hin zur 
Kreislaufwirtschaft»

• 2 Praxisbeispiele

• Gespräch

Netzwerkapéro (ab 17.30)
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Begrüssung

Maurus Blumenthal
Direktor Bündner Gewerbeverband
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Bauinvestitionen in Graubünden
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Grusswort der Regierung
Dr. Carmelia Maissen
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Innovative Strategien für 
den Bauprozess

Prof. Dr. Stefan Kurath
Professor und Institutsleitung, ZHAW, 
Institut Urban Landscape



Innovative Strategien für den Bauprozess: 

Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Kooperation
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Quelle: internet Quelle: MVRDV, Midjourney Quelle: Gramazio Kohler Research ETHZ Quelle: Gramazio Kohler Research ETHZ

Innovative Strategien für den Bauprozess: 

Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Kooperation

Das grosse Innovations-Versprechen im Bauen

Stefan Kurath / Fachtagung Bauen / Bündner Gewerbeverband / 03. Februar 2026

www.urbanplus.ch

Architektur und Städtebau 

CH-8003 Zürich

www.iseppi-kurath.ch

Architektur und Ortsbau 

CH-7430 Thusis



In der Theorie:
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Quelle: Peter Zumthor, Lais

Quelle: Peter Zumthor, Jenaz

Quelle: Peter Zumthor, Chur

Quelle: Peter Zumthor, Vals

Quelle: Peter Zumthor, Hannover

Quelle: Peter Zumthor, Scheidegger Spiess, 2014



Quelle: Peter Zumthor, Scheidegger Spiess, 2014 Quelle: Gramazio Kohler Research ETHZ
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Quelle: https://zumthorferienhaeuser.ch

Bereits digital 

produziert (CAAD, 

CNC).

Es fehlen nur noch 

KI und Drohnen

Lais, Vals, Ferienhäuser Peter Zumthor



Quelle: internet Quelle: MVRDV, Midjourney Quelle: Gramazio Kohler Research ETHZ Quelle: Gramazio Kohler Research ETHZ
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Architekt:in

Bisher:



Politiker:in

Neu:



Investor:in

Neu:



Baumeister:in

Neu:



Zimmermann

Neu:



Bauingenieur:in

Neu:



Bauherrschaft

Neu:



Künstliche Intelligenz

Neu:



Und schon sind wir in der Theorie bald alle arbeitslos.
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Aber im Alltag:
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"Wo thematisieren sie die verärgerten Kunden und 
ihre manchmal widersprüchlichen Forderungen? Wo 
fügen Sie die rechtlichen und städtebaulichen 
Zwänge ein? Wo beschreiben sie die Budgetierung 
und die verschiedenen Budgetmeinungen? Wo 
beschreiben sie die Logistik der vielen 
aufeinanderfolgenden Modelle, die Sie modifizieren 
mussten, um die ständigen Forderungen so vieler 
widersprüchlicher Interessengruppen - Nutzer, 
Nachbarschaften, Denkmalschützer, Kunden, 
Vertreter der Regierung und der städtischen 
Behörden - aufzunehmen? Wo bringen Sie die sich 
ändernden Raumprogramme unter?"
Aus: „Give me a gun and i will make all buildings move“ in: Reto Geiser, Explorations in Architecture, 2008, S. 81.



Quelle: Rem 
Koolhaas, OMA, 
Content, Taschen 
2004



Wie sieht ein Planungs- und Bauprozess tatsächlich 

aus, wenn man die Erzählung nicht bei der Architekt:in 

beginnt?
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Vom Steinhaufen zur Therme



Gesellschaftliche Zeit der Architektur in Vals von 1983 bis 1996 

BevölkerungGemeinde-
rat Vals
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und Hotel
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höpfun
g im 
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Die beste
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bauen

Weiter 
bestehen

Entitäten

Ziele der Entitäten

Überleben der Therme in Vals?

Gäste, 
Arbeit



Peter 
Zumthor

Gemeinde-
versamml
ung
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ng 44 Mio
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Zu teuer

Entitäten

Ziele der Entitäten
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und Hotel

Wertsc
höpfun
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Berater

Grösser, 
besser

Gesellschaftliche Zeit der Architektur in Vals von 1983 bis 1996 



«Den überarbeiteten Entwurf nicht bauen zu 
müssen, war für uns Architekten eine 
Erleichterung. [...] Die damalige 
Projektleitung hatte uns viel abverlangt. Zu 
viel.» Zumthor (2007), S. 23.
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Bauprojekt
25 Mio
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Gesellschaftliche Zeit der Architektur in Vals von 1983 bis 1996 



«Was letztlich auf dem Plan und in der Realität 
selbstsicher und unverrückbar erscheint, hat 
nicht unbedingt von Anfang an seinen Platz 
gefunden, gibt sich erst im Laufe des 
Entwerfens zu erkennen, wird im Zuge der 
Realisierung besprochen, entdeckt
und definiert.» Hauser: in Zumthor (2007), S. 56.
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Quelle: Peter Zumthor, Therme Vals, Scheidegger Spiess, 2007



Quelle: Peter Zumthor, Therme Vals, Scheidegger Spiess, 2007



Bilder: Therme Vals
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Gesellschaftliche Zeit der Architektur in Vals von 1983 bis 1996 
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wettbewerb Überarbeitu
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«Unter dem Druck der Bauarbeiten und vor den 

Augen der staunenden Arbeiter und Ingenieure 

bewegen sich die Architekten ständig zwischen 

dem im Bau befindlichen Gebäude und den 

zahlreichen Modellen und Zeichnungen hin und 

her, vergleichen, korrigieren und aktualisieren 

sie.» 

Latour, Yaneva (2008), S. 85.
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1. Innovative Strategien bedingen ein Verständnis des 
Planungs- und Baualltags. Es gibt keine Abkürzungen. 
Es gibt keine Linearität im Planungs- und Bauprozess. 
Es gibt keine fertigen Planungen und damit auch keine 
linearen, digitalen Ketten. Ein Gebäude ist (bei aller 
Normierung und Elementbauweise) immer ein Unikat und 
kein Turnschuh.

2. Innovation der Digitalisierung liegt in ihren 
Werkzeugen (Effizienz Datenverarbeitung zur Analyse oder 
Ideenfindung) aber ein digitaler Zwilling ist eben niemals ein 
Zwilling.
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Organisation

Das bedingt, dass stets von neuem Interessen 

abgeglichen werden müssen, um die Ideen der 

Bauherrschaften, Planenden, Unternehmer:innen, 

Handwerker:innen, etc. in die gebaute Welt zu 

bringen. Dazu braucht es menschliche Intelligenz.

(Kein Kampf um Alternativen)

Und Nein, wir werden nicht arbeitslos, solange wir den 

digitalen Raum nicht bewohnen können.

3. Zu Innovation kommt es durch Kooperation
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Organisation

4. Nachhaltigkeit bedingt Zusammenarbeit unter Wahrung 

und Achtung von Kompetenzen. Sollen Werte und Interessen 

abgeglichen werden, die gesellschaftliche, ökologische und ökonomische 

Aspekte gleichermassen berücksichtigen, ist Zusammenarbeit 

unerlässlich.

Wie viel Prozent 

„Schaffhausen“ steckt 
in einem Gebäude und 

wie lässt sich dieser 

Anteil vergrössern?



Organisation

Nachhaltigkeit verbessern und 
Wertschöpfungskette vergrössern durch 
Verwendung lokaler Baumaterialien und 
Entwicklung neuer Innovationen und 
Kooperationen.



Organisation



Organisation
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Dank Allianzmodell zu 
neuen Lösungen
Markus Wolf
Geschäftsführer Ritter Schumacher AG
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Low Tech: Innovation und 
Technik
Beat Kegel
Inhaber Kegel Klimasysteme



Entwicklung des Heizenergiebedarfs 

Zukunftsfähige Gebäudekonzepte 3. Feb. 2026 – Folie 1 



Heizwärmebedarf = Verlust - Gewinn 

Vor Sanierung Nach Sanierung 

Zukunftsfähige Gebäudekonzepte 3. Feb. 2026 – Folie 2 



”Klimakonvektoren” – Beispiele Büro 

UNIA, Zürich 

Zukunftsfähige Gebäudekonzepte 3. Feb. 2026 – Folie 3 



”Klimakonvektoren” – Beispiele Büro 

Zukunftsfähige Gebäudekonzepte 3. Feb. 2026 – Folie 4 

Universität St. Gallen, Sanierung Gewinnerprojekt Watt 
d’Or 2021 & BuildingAward 2021 



Beispiele Wohnbauten 

Suhrengasse Sursee (Altstadthaus, 1738): 
Ein Klimakonvektor pro Geschoss integriert in Büchergestell 

Alternativen: Integration in Garderoben, Schränke, Sideboards, usw. 

Zukunftsfähige Gebäudekonzepte 3. Feb. 2026 – Folie 5 



Beispiele Wohnbauten 

Giacomettistrasse Bern (Plattenbau, 1967): 

1-2 Brüstungsklimakonvektoren pro Wohnung und Verbundlüftung 

Gewinnerprojekt Building Award 2025 

Zukunftsfähige Gebäudekonzepte 3. Feb. 2026 – Folie 6 



Beispiele Wohnbauten 

neuRaum Horw: «Kachelofen» (zentraler Klimakonvektor) und Verbundlüftung 

Gewinnerprojekt Watt d’Or 2022 

Zukunftsfähige Gebäudekonzepte 3. Feb. 2026 – Folie 7 



Beispiele Wohnbauten 

Dreijohann Basel: «Kachelofen» und Verbundlüftung 

Zukunftsfähige Gebäudekonzepte 3. Feb. 2026 – Folie 8 



”Klimakonvektoren” – Beispiele Schulhäuser 

Schulhaus Allmend, Zürich Schulhaus ZHAW, Wädenswil 

Zukunftsfähige Gebäudekonzepte 3. Feb. 2026 – Folie 9 



”Klimakonvektoren” – Beispiele Kirchen 

Kirche Herz Jesu, Zürich Kirche Herz Jesu, Zürich 

Zukunftsfähige Gebäudekonzepte 3. Feb. 2026 – Folie 10 



Entwicklung Heizwassertemperaturen / Effizienz 

Zukunftsfähige Gebäudekonzepte 3. Feb. 2026 – Folie 11 
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Podium 

«Hürden und Erfolgsfaktoren für 

Innovationen in der Baubranche»

René Good

Inhaber und 

Geschäftsführer 

Colorado Maler AG

Cristina Schaffner

Direktorin

Bauenschweiz

Claudio Giovanoli

Vorsitzender

Geschäftsleitung, 

Lazzarini AG
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Rahmenbedingungen für 
die Transformation hin zur 
Kreislaufwirtschaft

Cristina Schaffner
Direktorin Bauenschweiz



Dachverband der Schweizer Bauwirtschaft
Association faîtière nationale de la construction
Associazione mantello della costruzione

Rahmenbedingungen für die 

Transformation hin zur Kreislaufwirtschaft 

Fachtagung «Bauen Graubünden» / Bündner Gewerbeverband / 2. Februar 2026 
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Mein Blickwinkel

(Teil-)Antwort auf 
die Fragestellung
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Association faîtière nationale de la construction
Associazione mantello della costruzione

Verankerte Ziele
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Dachverband der Schweizer Bauwirtschaft
Association faîtière nationale de la construction
Associazione mantello della costruzione

Verankerte Ziele, Instrumente und Austausch
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Dachverband der Schweizer Bauwirtschaft
Association faîtière nationale de la construction
Associazione mantello della costruzione

Verankerte Ziele

+
Gemeinsames Verständnis  
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Association faîtière nationale de la construction
Associazione mantello della costruzione

Verankerte Ziele

+
Gemeinsames Verständnis  
Partnerschaftliche, digitale Projektabwicklung
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Dachverband der Schweizer Bauwirtschaft
Association faîtière nationale de la construction
Associazione mantello della costruzione

Verankerte Ziele

+
Gemeinsames Verständnis  
Partnerschaftliche, digitale Projektabwicklung
Erfahrungsaustausch
…
= Transformation 

87



Dachverband der Schweizer Bauwirtschaft
Association faîtière nationale de la construction
Associazione mantello della costruzione

⎯ Schnittstelle für gemeinsame Themen und 

Meinungsbildung

⎯ Nationales Lobbying und Ansprechpartnerin 

für die  Bundesverwaltung und 

Kantonskonferenzen

⎯ Öffentlichkeitsarbeit, um Leistung und 

Bedeutung Bauwirtschaft sichtbar zu machen 

→ Berufs- und Fachverbände flankieren 

88



Dachverband der Schweizer Bauwirtschaft
Association faîtière nationale de la construction
Associazione mantello della costruzione 89

500 000 
Beschäftigte

12% des BIP aller Lehrstellen 

20 %



Dachverband der Schweizer Bauwirtschaft
Association faîtière nationale de la construction
Associazione mantello della costruzione



Bündner Gewerbeverband   Wir schaffen ZukunftBündner Gewerbeverband   Wir schaffen Zukunft

«Die Geschichte des 
Klark-Betons»

Andreas Schefer
Geschäftsführer KLARK AG



Die Geschichte des KLARK-
Betons

Fachtagung Bauen Graubünden l Andreas Schefer

KLARK AG | Sägenstrasse 8, 7302 Landquart | klark.swiss

Gebäude 

als CO2-

Speicher



Bauen braucht sehr viele Ressourcen…

Quellen: BAFU, Empa, Holcim 

Beton: 85%

70m t

17m t Rückbau

57m t Aushub60% Beton
(15.5m m3)

85%



…und verursacht Emissionen

~3m t CO2
~730’000 Einwohner

>90% Zement
1/3 Energie
2/3 Rohmaterialien

Quellen: BAFU, Holcim 

Ziel: Netto-Null 2050

Material

Planung

Nutzung & Recycling

Emissions-
verminderung

Negative
Emissionen



Unser 

Beitrag zur 

Lösung!



Komposition und Eigenschaften von KLARK Beton

Primärmaterial (Sand und Kies)

Sekundärmaterial (RC-Gesteinskörnungen)

Zement

KLARK Kohlenstoff (Additiv auf Basis von Pflanzenkohle)

Leistung in Anlehnung

an die Norm

Vollständig rezyklierbar

Einsetzbar im Hochbau



Wertschöpfungskette
Von Pflanzenkohle zur permanenten Kohlenstoffsenke

Unbehandeltes

Restholz

Hochwertiger 

Kohlenstoff

Schadstofffreier

Rückbau, 100%

rezyklierbar

Einlagerung von

CO2

Produktion KLARK 
Additiv

CO2-neutrales Bauen mit KLARK

➢ Ausgangsmaterial ist regionales Restholz, vom Restholz zum CO2 Speicher

➢ Von verschiedenen Lieferanten zu Pflanzenkohle pyrolysiert (unter Ausschluss von Sauerstoff, bei Temperaturen zw. 600 und 800 Grad) 

➢ Veredelt zu KLARK Kohlenstoff (Wassergehalt, Korngrösse, etc.)
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Der erste CO₂-neutrale Beton der Schweiz als Basis für 
zirkuläres Bauen…

…mit KBOB-Ökobilanzdaten
Biogener 

Kohlenstoff

[kg C / m3]

Senkenleistung

[kg CO2eq / m3]

Treibhausgas-emissionen 

[kg CO2eq / m3]

Klark Sorte A 57.5 211 209

Klark Sorte C 68.6 252 252

CO2-neutral oder gar CO2-negativ ➢ Im Sommer 2024 wurden die verifizierten 

Ökobilanzergebnisse auf der «KBOB-Liste» veröffentlicht



Projektbeispiel
Sporthalle Zentrum für Gehör und Sprache, Kanton Zürich
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1. Schritt

Reduktion durch 
Zementwechsel

2. Schritt

CO2-Speicher durch 
KLARK

3. Schritt

Netto-Senke durch 
KLARK

➢ Einsatz von rund 320 m3 KLARK 

➢ Optimierung der 
Betonzusammensetzung



Die Geschichte von KLARK

Vision:

«2030 ist KLARK  die erste Wahl für CO2 -neutrales Bauen mit Beton und in der 

ganzen Schweiz verfügbar.»

2022
Idee

2023 
Validierung

2025 
Gründung

2026 
Skalierung



KLARK ist schweizweit verfügbar
Innovationen im Vertrieb

➢ Skalierung über ein breites 
Lizenzsystem

➢ Ermöglicht dezentrale Umsetzung 
durch bestehende Betonwerke & 
lokale Ressourcen

➢ Regionale Wertschöpfung durch lokale 
Partner

➢ Plattformansatz für CO₂-Zertifizierung 
und Technologiezugang

➢ Lokale CO₂-Speicherung mit absolut 
lokaler Wertschöpfungskette

Netzwerk 

wird 

erweitert



Projektvorschau

«Bei unserem Projekt war Beton aus 

funktionalen Gründen gesetzt. Mit KLARK 

konnten wir ohne Änderungen im Planungs- 

oder Bauprozess auf CO₂-neutralen Beton 

umstellen – selbst spät im Projekt. Mit einem 

überschaubaren Zusatzinvestment haben wir 

die Klimabilanz deutlich verbessert.»

Flavio & Livio Spaini, 

Bauherren Clarastrasse 50 Basel



Kontakt

Andreas Schefer
Geschäftsführer
a.schefer@klark.swiss

KLARK AG | Sägenstrasse 8, 7302 Landquart | klark.swiss

mailto:a.schefer@klark.swiss
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«Innovationsprozess bei 
alpinen PV-Anlagen»

Adrian Riedi
Geschäftsführer ZENDRA AG



Alpine Photovoltaikanlagen

«Innovationsprozess bei 
alpinen PV-Anlagen» 

Fachtagung Bauen Graubünden, 03. Februar 2026

Adrian Riedi 
Geschäftsführer ZENDRA AG
(X STATIK AG & CRESTAGEO AG)

Vertraulich / Confidential

Ein Joint Venture der



Herausforderung Winterstrom
Grundlage parlamentarischer Beschluss 09/2022



Quelle: https://dashboardenergie.admin.ch/strom/import-export

Strom Import / Export Schweiz
Grundlage parlamentarischer Beschluss 09/2022



Lösungsansatz Alpine PV-Freiflächenanlage



Herausforderungen alpine Solaranlagen
Als Teil des Fördermechanismus «Solarexpress»

Alpine Gegebenheiten: Dies verlangt nach:

auf die Position im Gelände 
optimierte Tischkonfiguration
Algorithmus, der Ertrag und die Baukosten von 
mehreren tausend Tischen automatisiert optimiert

genauer Vorplanung und effizienten 
Baustellenprozessen
Vermeidung von Verzögerungen während den 
Baumonaten im Gelände

datengestützem Betrieb
Ermöglichung effizienter Wartungseinsätze 
und Optimierung des Ertrags 

Digital Twin

komplexes Gelände

grosse Umwelt-
einwirkungen

kurze Bauzeiten



Systemlösung für alpine Freiflächenanlagen
Business Ökosystem – Erfahrungen bündeln, gemeinsam Pionierarbeit leisten

Geoinformatik, 
digitales Bauen

Photovoltaik, 
Systemtechnik,
PV-Modultechnik

Spezialtiefbau,
Naturgefahren,
alpines Bauen

Bündner Partner, Konsortium seit 2022, Gründung ZENDRA 2024

Ein Joint Venture der
Joint Development im Bereich 
Messtechnik und Monitoring

la vacha zendra

Systemlösung SolarfeldplanungSoftwarelösung



Solartisch ALPIN QUATTRO ®

© ZENDRA 2023

Umweltschonend
Verankerung = 4 kurze Pfähle
Kein Aushub und Beton

Betriebsoptimiert
Optimale, verschattungsminimierte 
Konstruktion für bifaziale PV-Module

Optimierte Logistik
Zweigeteilte Konstruktion für Helikopter (bis 900 
kg)

Wartungseffizient
Wartungs- und 
Repoweringkonzept

3 – 5  m



Planung Bau Betrieb

Änderungen, KVP

Generationen im Zuge Weiterentwicklung, Etappen

Etappierung,
Bauabschnitte

Grundlagen, Geländemodell, Modellierung
Stücklistenerstellung, Änderungsmanagement

Beschaffung, Fertigung, Vormontage, Fundation, Logistik, Montage, Verkablung
DC Elektrik, Inbetriebnahme, Fortschrittsdashboards, QS

Wartung, Wiederbeschaffung, Repowering,
DC Monitoring, Powerplant Control, Prognosen

AQ Modellierung 3D,
Rechnergestütze 
Layoutoptimierung

AQ PLM,
Stücklistenverwaltung, Änderungsmanagement,
Bereitstellung Fertigungsunterlagen

AQ Field App, Absteckung, Berechnung Einstellmasse
und Längenkorekturen, QS, Fortschrittsdashboard

AQ Monitoring Power Plant Monitoring, Power Plant Control
Testanlagen und Messtechnik, Export für Asset Management

Digitaler Zwilling
Unterstützung des digital twin über die verschiedenen Lebensphasen



Layout Baueingabe



Evolution Absteckungs- und Bohrprozess
Stand Bau Testanlage



Innovation Bohrgerät

Speziell für die Hochalpinen PV-Anlagen wurde ein Bohrträgergerät entwickelt, 
da die Beanspruchungen und die Leistungsanforderungen an die Bauunternehmungen 
sehr hoch sind.

Rahmenbedingungen eines Standartprojektes
• 4 Jahren Bauzeit (320 Arbeitstage)

• Min. 2‘500 Tische (min. 10 Tische pro Tag)

• Min. 11'000 Bohrlöcher (min 35 Löcher pro Tag)

• 22'000 Bohrmeter (70 m/Tag)

• Hochalpines Gelände

Hohe Belastung Mitarbeiter

Hoher Personalaufwand

Hoher Zeitaufwand

Hohe Natur- und Umweltanforderungen

Entlastung der Mitarbeiter

Minimieren Personaleinsatz

Erhöhung Produktivität

Schonender Umgang mit der Natur

Bohrgerät



Innovation Bohrgerät



• Fernsteuerung für Arbeitssicherheit

• Übernahme des Bohrvektors aus 3D-Modell

• Ausrichtung des Bohrkopfs über GNSS & Sensorik

• Bohreffizienz und Vermeidung von Fehlern

• Datenrückfluss für Bohrprotokolle & Ausmass

La muntaniala (CRESTAGEO AG)



SedrunSolar



Meilensteine ZENDRA

Sedrun Solar 19.3MWp, 29GWh/a

Madrisa Solar 11MWp, 17GWh/a

APV Sidenplangg 8MWp, 11.4GWh/a

Sedrun Solar Testanlage G1, 03/2023

Testanlage Tschers, ewz, G2, 11/2023 ZENDRA Testanlage Plantahof G3, 07/2024

Sedrun Solar, erste 20 Tische, G4, 11/2024

Letzter Test und Designanpassung
vor Serie & Baustart 2025

Digitales Bauen, Baulogistik, Vormontage, Bohren, Montage, 
Toleranzen, Monitoring Schneeverfrachtung, Einstrahlungssituation 
grösseres Tischfeld

Konzeption, Logistik, Vormontage, Montage, Umwelt-
themen, Betriebserfahrung, Monitoring & Teambuilding

Neue Generation, Logistik, Montage, Verschattungseffekte, 
Monitoring, Wartungsthemen, Alpinmodul, Beweidung

Neue Generation, Logistik, Montage, Wartungsthemen, 
Arbeitssicherheit, Beweidung

Start Ausführung 2025

Entwicklungsgeschichte und Fokusthemen



Fazit

 Keine alpinen Solaranlagen ohne (sehr viel) Innovation

 Durchgängige, datenbasierte Prozesse für «Planung - Bau – Betrieb»

 Planen & Bauen im alpinen Raum ist herausfordernd & teuer

   Starke, entscheidungsfreudige Teams & gute, lösungsorientierte Zusammenarbeit

 Chance für Graubünden und seine Firmen

 Solarexpress rollt, wenn auch in reduzierter Grösse

 Einbezug von Stakeholder entscheidend. Lokale Energiewerke im Vorteil



Ein Joint Venture der

www.zendra.ch

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

mit der Systemlösung ALPIN QUATTRO®
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«Microcosmos - Neue 
Baukonzepte für mehr 
Wohnraum»

Michael Schumacher
Investor Microcosmos
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«Innovation und 
Kreislaufwirtschaft im 
modularen Holzbau»

Roger Schmid
Teamleiter Modulbau ERNE AG Holzbau
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ERNE AG Holzbau

Fachtagung Bauen

03.02.2026 in Chur
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Werkstrasse 3
5080 Laufenburg

+41 62 869 81 81

Danke.

ERNE AG Holzbau
 



Bündner Gewerbeverband   Wir schaffen Zukunft

Presenting Partner 

Herzlichen Dank

Sponsoren



Bündner Gewerbeverband   Wir schaffen Zukunft

2. Fachtagung 
Bauen 2027

Mittwoch, 10. Februar 2027

GKB Auditorium, Chur



Bündner Gewerbeverband   Wir schaffen Zukunft

Besten Dank für Ihre 
Teilnahme

Wir wünschen Ihnen 
interessante 
Apérogespräche!
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